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So eine I{ompaktbox gab es
noch nie: Fünf Hochtöner sorgen
in der neuen Ooera Callas II für

fe insten Hochtonelanz.  Exklusivrest .

Lcn!drg Ft  hr . r  noch rcgcLrecht  spurbrr  \ur
Y :0 I : l lomerer  ron der  Logune enr fernr ,  im

beschdxlichen Preghziol, i$ Ope.a Loudspeäkeß

z! Hluse. Diese kleine, feine rmlienische Boxcn-

marke, in deren l,lanufaktur übriseDs auch die
supe.ben Rijh.en!eßrä.ker !on Uni!on entsrehen,
st.hr iür dic LcbeDsiust diesü Rcgion, für die
Freude.m Schönen. Und so haben Opera hu!-
sprech€r imner auch ehras Sinnliches: Es sind
\ !nd.schönr. rarbei le !e,sc!s$e,e lcgantgerun-

dele TonmöLrel, die dank eines ausgeklügehen
\lires lerschiedener Hölzer und Wandsrärker
k.inen musik*örend.n Eisenkl,ng cnnLickeln.

Beispiel: die neuc Callas lL Der Deckel dcr
hübsch.n Kompaklen Nr rus 30 \lillimeler slarkcm
Echlholz, die Seirens'angen aus 30 Millimeter

srarkem, turnienem SchichL\olz, die lederbezogene

Fronr sowi. die BodcnplarreD bcsrchen aus MDF
ebenfalh 30 Millimeter stark. DenVocel schießt

die (ebenfalh lederbezosene) Rück{'and ab: Sie
kLrmmr rufsatte 6O Nlillimeterl

Und .adrlich das sehörr bei einer echren

Opera dazu bedieDcn sich die Iraliener sreß bci

sk,ndinarischen Edelchassis-Herstellern. Im Fal
le der Callas II handelt es sich um einen 5 Zoll
Tiefnnreltöner mit exrren {eifer Magnesium ))
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Test &Technik I Lautsprecher

Membran und Seidenkalotten-
Hochröner allevonSeas.

Der Plural bei den Hochlö-
nern ist hier durchaus mit Be-

dachr gewählt, denn pro Callas
werkeln nicht weniser als fünf
(l) Kalotten. Die drei Hochröner
auf der Rückseite kemen srcru d

,laJ-lf,ser schon von der Opera
Tebaldi (5/06). Sie spielen mit
leicht abeeseok€m Pegel ab
2000 Herrz md veisorgen auch

den Rückaum mit Höhen-

Sind tünf Hochtöner

wirklich bessel als einef

energie. Neu hingegen sind die

beiden Hochtönerauf der Fronr,
die den Tiefttrifteltöner in die
Zange nehmen. Die doppelte

Ausführung brinet in unteren
i'berragugsbereich derTweeter
eine höhere Belastbarkeitu.d so
mehr uvezerrte Dynamik.

Die Messungen des s!.f.orla.r"
bbors belegen, dass dieltaliener
ihre Hochtonflut gur im Griff
haben: Der Freqleügang ist
ausgewogen ud weist keine der
befürchteten Alslöschungen auf
(siehe auch Kaslen unren). ri(/as

die Messergebnisse auerdings

Die Bdsrerler-Öfinungen sind
dir€kt in den Rücken serr:ist,
denn die Wandstärke von

sechs Zentimetern macht

speziello Rohß übernüssis.

Di€ dr€i Rück-Hochtoner der
Calls sind paEllel geschahet

und spielon ab 2000 HerE.
Sie sorgen füreine sehr

angenehme Extrapodion
Hochtonenergis im Raum,

auch zeigen: Die Callas II hat
gern käftigeversrärkerj mit den
fanrasrischen Unison-Röhren-
amps aus gleichem Hause di!f-
re sie wegen ihres mäßigenvir-
kügsgEds von 80 Dezibel nur
schlecht halmonieren- Und die
Callas II mu$ wegen ilFr Rück-
hochtöner mir ivenigstens einem
halben MererAbstäDd arvand

stehen andernfalls wnre der
gMe Aufirand üb€rflüssig.

Was schade wäre. Dem einen
so feinen Md leichdiißig-rras-

Frenten Hochronb€reich hatten
die Redskteure schon lege nichr
mehi eehört. Eiüelne Töne
einesTridgels standen qüasi im

Raum. Jede Auftahme bekarn
eine glaubhafte Tiefe und viel

Schallwand und Bücken
bestehen aüs MoF-Platten,
die mit edlem Leder bezogon

sind. Sieht ein bisschen aus
wie beiSonus Fabei..

,,Luft". Und es klang einfach

schön. Mämerstimmen besaßen
eine anheimelnde, sonorev?ir-
me, md selbsr kieksige Frauen-

stimmen wie Rebecca Pidgeon
Hppren nie hs Unangenelme.

Die Crllas II packt den Hörer
nicht am Schlafittchen, stößr ihn
nicht rnit derNase aufdie häsF
lichen Momenre €iner Au{heh

Der doppelte Front-Tweeter
Se bst beizweiwege Lautsprc
chern haben die Enilvickler mit
€ner Vielzahl von Problemen
zu kämpfen, Enes davon:
N4an möchle aus akusl schen
Gründen die Hochtöner mög
ichst tief ankoppeln, kann ih'
nen dann allerdings k€ine aLlzu
großen Be astungen zumuien,
weil sie für ihre Verhältnisse
recht große Hubbewegungen

ausführen müssen. Die Ope-
ra-Entwicker lösen dieses
Problem auf ihrc eiqene, un-
gewöhnliche Ad und Weise:
mlt gleich zwei Tweelern.
So verdoppeln sie die l\,4em-
branfäche samt Be astbar-
keit und reals eren damit eine
Ubergangsfrequenz von 1500
Hertz. Alerdings handeln sie
sich damit gleich die nächsten

x

Die Messung zeigt, dass d6runtere Hochtöner nur im Bebich von
2 b:s 5 kHz voll mitsDielt. Zu höhor€n FEouonzsn wird erimmerleisei

Prcbemo en. Zwei Schall
quelen die das gleche Sgnal
absirahlen, löschen sch rn un-
günstigsten Fale aus: Bei ho-

h€n Frequenzen können schon
kleinere Koplbewegungen zu
merklichen Frequenzgangein-
brüchen führen, Deshalb spie-
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me, sondern unschilTt scharfe
Klippen, indenr sie sich in den
Mnrcn ctMs zurücknlmmr. So

schar! sie, $'as nur ivcnigcn

Schall$andlem zu Eisen ist:Sie
zleht den Höfer in dic Musik.
Die zum Vergleich ängerrerene

Thiel SCS 4 (7/08) ßrein lupen
reiner Monirof, def Fcindyna-
mik, Durchhörbarkeit (vo. aUen

im Gfundton) und Präzislon im
Ube.m!ß biere! und inr Grun-
dc der deudich ehriichere Laut

Die Callas verführt zum

langen Musikhören

sprecher ist. Dernocb: Liebe.
und viel iänger habe ich mir der
CaUas II sehörr.

In elner lvirklich sressigen
'S(bche 

schafte sie es mehrfach,
mich für Srunden an dcn HöF
raum zu fe$eln. Das sändige

Hin-und-her-Schahcn lerschie-
dcner Nlusiksdcte übllch beim
Testen \Li.h dem reinen Hören.
Ich kann gaf Dichr sascn, wann
ich dle .,Ukimate Tunej' von
-vcfc,pldJ das letzre Mal durch-

cebört habe; mit der Callas II
pasierrees einfach. So la$e ich
mich ger! rcrhlhrcn. I
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Parallelglieder kappen bei einem

Tweeter ('iwB) soft den Hochton.

en bede Hochtöner nur bis
erwa )uuu Henz qemernsam
Darüber hinaus wrd der uniere
Tweeter (TwB) immer eiser.

3500 Euro (Herstbllerangabe)

www opera oudspeakers com
Aus andsvenrctungen siehe nlehet
fiiaoe: B:23 x H 37 x I33 cm
Gewrcht:12 5 k roqramm
Autslellungslipp: Jre aul Slaid-4r
Abslandzur Buckwand n nd 50cm.
norma bedämplle Faume bis 25 fr'

pera Callas

F.equenzsanq & lmpedan2venaul

diend€d Bass. l€ichte Diverqenz-.n
ab3 kHz: lmpedanzm n. 3,,1 Ohm

Pegel-& Klt.v€rlaul 35 100 dB SPL

Unlefe Grenzlreq, 3/ 6dB 52/39 Hz

Ab 400 Herlz sehr veEerungem und
nrminmae Konp€sson m Bass

Bendtigr rur HiF gerecrrle Laurstär
ke Veßtärker ab 95 !!at an 4 Olrm

[_l-I::::::E-r--1
M*swene 3

Praxis

We igkeil 9

EdeKamF3k ib .xmr  Gehäuse m
k assßchen la en-srr lraumrraft
reichter Kräns Muss fre aufgesier i
sein und braucht krangeversltker

spilzenklasse 53Punkre

Gesamturtei l
gu l ' sehrgut
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... bewährte

Mechanik in
neuem Gewand,

erläufer!

... ein A[lround-Genie
mit Auszeichnung!
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